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Vertelj2hrl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer;
20 Silbergroſchen, Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten

im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halb
ſtadt, Quedlinburg un
Aſchersleben: 22 Sor. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

daß zur Vervollſtändigung des Tilgungs -Fonds der
Staatsſchuldſcheine für das Jahr 1836 am 1. Sep-
tember d. J. Donnerstag Morgens 9 Uhr in un
ſerm Sitzungszimmer, Markgrafen Straße No. 467
unter Aufſicht eines unſerer Mitglieder und im Beiſein
eines Königlichen Notars, 760,000 Thaler Staats
ſchuldſcheine durch das Loos gezogen, und die Numern
und Littern dieſer am 1. Januar 1837 zur baaren
Auszahlung kommenden Staatsſchuldſcheine, durch
die Zeitungen und Amtsblatter werden angezeigt
werden.

Berlin, den 22. Auguſt 1836.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
v. Lamprecht.

Berlin, d. 26. Auguſt. Der Neſtor der Deut-
ſchen Aerzte, Staatsrath Dr. Hufeland, erſter
Leibarzt Sr. Majeſtät des Koönigs, iſt geſtern Nach
mittag gegen 3 Uhr nach vierwöchentlichem Kranken-
lager im eben angetretenen 75ſten Lebensjahre (er war
am 12. Auguſt 1762 geboren) hierſelbſt mit Tode ab
gegangen. Der Koöönig verliert in ihm einen ſeiner
treueſten Diener, die wiſſenſchaftliche Heilkunſt einen
ihrer erſten Begründer.

Des Königs Majeſtät haben geruht, den Berg-
Amts Direktor, Grafen von Bredow zuWettin,
zum Berg Rath zu ernennen und das desfallſige Pa
tent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Wien, d. 16. Auguſt. Außer JJ. KK. MM.
werden in Prag anweſend ſein: Se. Kaiſerl. Hoheit
der Erzherzog Franz Karl, J. K. Hoh. die Erz
Herzogin Sophie, Se. K. Hoh. der Erzherzog
Karl mit zwei Prinzen und der Prinzeſſin There

Halle, Montag den 29.
--b--- mm

1836.

ſe; JJ. KK. HH. die Erzherzoge Johann, Rai-
ner und Gemahlin, der Erzherzog Ludwig, dann
JJ. KK. HH. die Erzherzoge Ferdinand und
Maximilian, endlich der Prinz von Salerno,
der von Paris wach Schönbrunn zurückkehren wird,
und von da nach Prag ſich zu begeben gedenkt.
Se. Majeſtät der König von Sachſen und Jhre Maj.
die Königin werden nächſtens in Prag zur Krönung

eintreffen. e eFrankfurt, d. 283. Auguſt. Ueber die Sitzung
der Bundesverſammlung, welche letzten Donnerstag
Statt gefunden hat, und in welcher über die Luxem
bürger Angelegenheit abgeſtimmt wurde, vernimmt
man nur, daß ein Beſchluß der Deutſchen Bundes
verſammlung in dieſer Angelegenheit zwar gefaßt wor
den ſei, es ſich aber von ſelbſt verſtehe, daß der Kö
nig von Holland in dem Fall ſein müſſe, die Streit
frage mit Belgien zu beendigen ehe es ſich davon
handeln koönne, daß der Beſchluß in Wirkſamkeit trete.
Bei der Feſtigkeit des Königs von Holland iſt aber ſehr
zu zweifeln, daß dieſer Gegenſtand ſeine Erledigung
ſo bald finde. Ob überhaupt Ferien der Bundesver
ſammlung eintreten, und wann ſolche beginnen ſollen,
iſt noch ſehr zweifelhaft. Von der Abreiſe des Herrn
Praſidialgeſandten verlautet noch nichts.

München, d. 22. Auguſt. Die Bevollmaächtig
ten des Zoll Kongreſſes hoffen immer noch bis Mitte
Septembers abreiſen zu können. Eine kleine Unpaäß
lichkeit des Königl. Miniſterialrathes v. Dreſch veran
laßte eine kurze Unterbrechung der Sitzungen, welche
indeſſen geſtern wieder ihren Anfang genommen haben.
Eine neue Zollordnung und ein Zollſtrafgeſetz dürften
die Reſultate dieſes Kongreſſes ſein die Ausgleichung
des Münzfußes wird einer eigenen Kommiſſion über

tragen werden, da hierbei zu viele rein techniſche Fra
gen zu erörtern kommen.
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Glarus. Der dreifache Landrath hat das Tag-
ſatzungskonkluſum über die Flüchtlinge einhellig geneh
migt, und der Geſandtſchaft Auftrag gegeben dafür
zu ſtimmen, daß die Nationalehre in der Antwort an
Montebello gehörig gewahrt werde.

Freiburg, d. 18. Auguſt. Der große Rath hat
heute das Tagſatzungskonkluſum vom 11. Auguſt,
betreffend die politiſchen Flüchtlinge, ratifizirt, mit
der Modifikation, welche die Kommiſſion vorgeſchla
en hat.2 Aargau, d. 20. Auguſt. Jm großen Rath

wurde geſtern das zur Begutachtung an eine Kommiſ
ſion gewieſene Tagſatzungskonkluſum in Betreff der
Flüchtlinge behandelt. Der Antrag der Kommiſſion
ging dahin der Beſchluß der Tagſatzung ſei nicht
nothwendig, gefährlich und unzweckmäßig und Aar-
gau ſei es ſeiner Ehre ſchuldig, einem ſolchen Tag-
ſatzungsbeſchluß, der unter fremdem Einfluß zu Stan
de gekommen ſei, nicht beizuſtimmen. Nach
langer und ſehr lebhafter Diskuſſion, in welcher

Hr Dr. Feer namentlich den Kommiſſionalantrag
mit überzeugender Kraft bekämpfte, während die
Kommiſſionalmitglieder ihn nur ſchwach zu vertheidi
gen wußten und zuletzt noch ſelbſt modificiren woll
ten wurde der Antrag der Kommiſſion mit 118
gegen 50 Stimmen verworfen und der Tagſatzungs
beſchluß mit 109 gegen 60 Stimmen unbedingt
angenommen Hierauf verwahrten ſich viele Mit
glieder zu Protokoll, worunter natürlich auch ſolche,
welche der Volksprügelei in Wohlenſchwyl beigewohnt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Auguſt. Das Parlament iſt

heute (bis zum 20. Oktober) vertagt worden. Die
älteſten Parlamentsmitglieder erinnern ſich nicht, daß
eine Vertagung auf den Sonnabend gefallen wäre.
Die „Times“ verſichern es ſei ernſtlich die Rede ge
weſen, einen Paragraph gegen die Lords in die Rede
des Königs zu bringen Lyndhurſt's zeitgemaßes Los
ſchlagen habe den Plan der Miniſter vereitelt.

Belgien.
Brüſſel, d. 22. Auguſt. Der Moniteur belge“

enthält einen königl. Beſchluß, wonach an die Stelle
des Generals Evain der Brigadegeneral Wil mar
zum Kriegsminiſter ernannt wird. General Evain iſt
zum Staatsminiſter, (d. h. Miniſter ohne Portefeuille)
ernannt worden.

Spanien.
Die Madrider Zeitung enthält eine Reihe von

Dekreten, aus deren Jnhalt auf die noch unbekannten
Vorgänge vom 14. Auguſt zu ſchließen iſt. Die Kon-
ſtitution von 1812 iſt proklamirt bis zum Zuſammen
treten der Kortes, die ſich ausſprechen werden über
die Spanien zu gebenden Jnſtitutionen. Calatrava
iſt zum Präſidenten des Minifterkonſeils ernannt
Ferrer zum Finanzminiſter; Lacuadra zum Mi-
niſter des Jnnern General Seoane erſetzt den Ge
neral Queſada General Rodil hat den Oberbefehl
über die Garden erhalten und iſt mit der allgemeinen

ſtand der Hauptſtadt iſt aufgehoben.
Jnſpektion der Milizen beauftragt. Der Belagerungs-

Die National-
garde von Madrid iſt reorganiſirt worden. Das iſt
Alles, was man am 21. Auguſt zu Paris aus Ma-
drid erfahren hat. Aus St. Jldefonſe fehlen die Nach
richten. Der Moniteur zeigt an, daß die Konſtitution
von 1812 zu Santander und St. Sebaſtian
proklamirt worden iſt. Mina, der in Katalonien
die Diktatorrolle ſpielt, hatte ſich am 9. Auguſt noch
nicht erklärt. Man wußte zu Barcellona ſeit drei
Tagen die Ereigniſſe von Malaga und Saragoſſa, und
zögerte doch mit Proklamation der Konſtitution. Die
erſten Verſuche einer Volksaufregung wurden ohne
Mühe vereitelt. Mina's Haltung iſt rathſelhaft. Er
ſcheint dem San Miguel nicht zu trauen, der ſich, nur
weil er nicht anders konnte an die Spitze der Jnſur-
rektion zu Saragoſſa geſtellt hat. Nach einem Artikel
des Vapor's vom 9. Auguſt ſcheinen die Demokraten
zu Barcellona zu hoffen in der erſten Sitzung der
Kortes werde der Regentſchaft Chriſtinens ein Ende
gemacht werden, wo die Revolution in Spanien eine
ganz neue Bahn vor ſich ſahe. Der beſagte Artikel
des Vapor iſt in jeder Beziehung wichtig er giebt ein
Bild des abnormen Zuſtandes, worin ſich die ſpani
ſchen Dinge befinden.
Eine telegr. Depeſche aus Madrid d. 17. Aug.
meldet, daß Hr. v. Rayneval (der franz. Botſchaf
ter) am Tage zuvor, um 47 Uhr Abends, zu St. Jl-
defonſe geſtorben iſt. Er war nur ſechs Tage krank
ſein Uebel war eine Lungenſucht, wozu noch ein Gicht-
anfall nach dem Kopf kam. Dieſelbe Depeſche mel
det, daß die beiden Königinnen am 17. Auguſt nach
Madrid gekommen ſind und dieſe Hauptſtadt ruhig
war. Ebenwohl am 17. Auguſt hat General Lebegau
die Karliſten angegriffen. Jhre Bataillons ſtanden
auf der Gränzlinie. Lebeau hat ſie aus ihren Stel-
lungen verjagt und nach dem Baſtan und Ulzema zu
rückgeworfen nachdem er ihnen viele Leute getödtet,
verwundet, und genommen hatte. Zu Engui hat er
die Feſtungswerke der Karliſten erſturmt und zerſtört
ihre Magazine ſind in ſeine Hände gefallen.

Don Karlos hat ein Hekret erlaſſen wodurch
allen engliſchen Deſerteurs freigeſtellt wird, in ihre
Heimath zurückzukehren. Diejenigen die von dieſer
Erlaubniß Gebrauch machen wollen, ſollen durch die
Vorpoſten bis an die Granze geführt werden.

Portugal.Einem Schreiben des Liſſaboner Korreſpon
denten der Times vom 9. Auguſt zufolge, ſcheint
das portugieſiſche Miniſterium nun doch der Majorität
in der neuen Deputirtenkammer nicht ſo gewiß zu ſein,
als von anderer Seite her behauptet worden iſt je-
denfalls glaubt man, ſehr lebhafte Debatten erwarten
zu dürfen. Die Wahlen, welche für Portugal ſelbſt,
mit Einſchluß von Algarbien, beendigt und bekannt
ſind, haben 67 miniſterielle, 8 ſogenannte unabhän-
gige und 53 Oppoſitions Deputirte ergeben. Es
ſind noch unbekannt die Wahlen fur die Azoren und
die beiden Wahlen für die Jnſeln des grunen Vorge-
birges, durch welche die Zahl der Deputirten auf 137
kompletirt wird. Die Wahlen für Terceira werden



wahrſcheinlich fur die Oppoſition ausfallen. Von den
67 miniſteriellen Kandidaten müſſen 10 abgezogen
werden 'da mehrere miniſterielle Deputirte in ver-
ſchiedenen Diſtrikten zugleich gewählt worden ſind,
und man befuürchtete ſehr, daß die neuen Wahlaus-
ſchreiben der Oppoſition noch einige Mitglieder ver
ſchaffen werden. Sehr viel ſcheint übrigens in dieſer
Beziehung von den Maßregeln abzuhangen, welche
das Miniſterium in Bezug auf die Wahlen zu Vizeu,
in der Provinz Beira Alta, treffen wird, welche von
den Miniſtern für illegal erklärt worden ſind, weil,
wie behauptet wird, die miniſteriellen Wähler durch
Drohungen vom Votiren abgeſchreckt worden ſind.
Wie es heißt ſoll in einem am 8. unter dem Vorſitze
der Königin und ihres Gemahls gehaltenen Miniſter
Konſeil beſchloſſen worden ſein, die Wahlen in Vizeu
nicht vor dem Zuſammentreten der Kortes anzufech
ten. Jn demſelben Konſeil ſoll man auch uübereinge-
kommen ſein, das die früher beſchloſfene Zurückberu-
fung der portugieſiſchen Hülfs Brigaden aus Spanien
nicht mehr nothwendig erſcheine, da ſich die Guerillas-
Banden in den noördlichen Provinzen zerſtreut haben.

Vermiſchtes.
Aus Lyon vom 12. Auguſt wird gemeldet:

Unſere Blätter ſprechen von dem unnaturlichen Todes-
falle eines Deutſchen, Namens Adelbert Warm-
holz, Direktor des Minenweſens in den Hochalpen.
Jm Jahre 1807 in Sachſen geboren, hat er ſeine
Studien zu Berlin und Freiburg gemacht, und im
Auftrage der preußiſchen Regierung eine Reiſe nach
England und Jtalien unternommen. Dort verbrann-
te er ſich bei einem Beſuch des Veſuv Kraters derge
ſtalt die Füße daß er ein Jahr lang unthaätig blieb.
Er ging darauf nach Mexiko, und reiſte ſpater im
Norden Europas und in Aſien. Er ward aus Perſien
zurückgerufen um in Aachen eine Stelle als Jnge-
nieur zu bekleiden. Mit Erlaubniß ſeiner Regierung
kam er nach Frankreich, und erhielt von der Geſell
ſchaft der MinenExploitation im Kreiſe Oyſens und
Briançon die Stelle als Direktor. Jn der Nähe der
Schmelze von Grandclos ſtürzte er bei Unterſuchung
einer Erzader von einer Höhe von 400 Metres her
ab, wo bereits im Frühjahre 2 Arbeiter ihren Tod
gefunden hatten. Vergebens waren die Arbeiter,
welche ihn wegen ſeines Charakters und ſeiner Men-
ſchenfreundlichkeit hochſchätzten, zu ſeiner Hülfe her-
beigeeilt. Es war zu ſpät. Sein Leichnam wurde
zerſchellt im Abgrunde gefunden. Dies iſt ungefähr
der Bericht, den das in Grenoble erſcheinende Blatt
„le Patriote des Alpes“ über dieſen allgemein im Ge-
birge betrauerten Unfall giebt.

Aus Athen ſchreibt man vom 20. Juli: Die
aäußere Geſtalt Griechenlands iſt ein ſchlagender Be
weis der phyſiſchen Verbeſſerungen dieſes Landes.
Wer Gelegenheit gehabt hat, den jaämmerlichen Zu
ſtand des Ackerbaues vor vier Jahren zu ſehen, wird
jetzt uber den Fortſchritt dieſes Zweiges des Natio
nalreichthums erſtaunen, was beſonders in den frucht-
baren Ebenen des Peloponnes der Fall iſt. Reiſende
können nicht genug den Reichthum an Getreide und

rinthiſche Traube gehört, ruhmen.
Weinpflanzungen, wozu dorzäglich die bekannte Ko

Ueberall wurden
Weinſtöcke gepflanzt und weite Strecken, welche frü
her, wegen Mangel an Arbeitern, leer da lagen ur
bar gemacht.

Ein Chemiker in Boſton hat ein ſogenann-

tes „Spiegelpapier“ erfunden, mittelſt deſſen
ſich jeder Menſch ohne die geringſte Anleitung augen
blicklich zu einem Meiſter in der Zeichen und Maler
kunſt ſtempeln kann. Dieſes Papier beſitzt die Eigen
genſchaft, daß es wie Glasſpiegel alle Gegenſtande
reflektirt, aber in einem verhältnißmäßig kleineren
Maßſtabe. Da nun dieſes Fabrikat auch, wie ge
wöhnliches Papier, die Farbungen des Pinſels und
Bleiſtifts annimmt ſo dürfen die Spiegelwiederſchei
ne, namlich Portraite, Landſchaften, Blumen und
andere Gegenſtaände, entweder in Contouren nachge
zeichnet, oder mit den entſprechenden Farben belebt
werden. Wenn dieſes Spiegelpapier einmal Verbrei
tung gewonnen hat, ſo wird wahrſcheinlich jede ande
re Gattung Schnellmalerei in den Hintergrund treten

muüſſen.

Berichtigung. Jn Nr. 200 dieſer Zei iſt auf
der erſten Spalte der Anzeige Magdeburg ad 1) vor
letzte Zeile verhältnißmäßig ſtatt verhältnißmaßiger,
und ad 4) zweite Zeile verdienten Männern ſtatt
verdienter Männer zu leſen.

[—JJZZA Kunſt-Nachricht.
Montag den 29. Auguſt

Verſammlung der

Singakademie.
—————„—Zè èSSSTSSS

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den 23. Auguſt, Nachmittags gegen 2 Udr, ſtarb
ſanft an einem Nervenſchlage unſer lieber Gatte und
Vater, der Kreisphyſikus und Bergarzt Dr. Franz
Friedrich Gottlob Eggert, in einem Alter von
68 Jahren 9 Tagen, welches wir allen lieben Bekann
ten in tieſſter Wehmuth hierdurch anzeigen.

Eisleben, am 26. Auzuſt 1836.
Friederike Eggert geb. Gelbke,

als Gattin.
Hermann Eggert,
Thereſe Eggert,
Anna Eggert,

ſu Kinder.

v F v

Bekanntmachungen.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Schultze und Drechsler.

Großes und kleines Makulatur iſt bei mir zu haben.
Karl Grunert, großer Berlin No. 429.

c DZJAusgezeichnet fetten geräucherten Rheinlachs ſo wie

auch Weſerlachs empfing C. H. Riſ el.
„Ammen vom Lande kann ich ein baldiges Unter

kommen verſchaffen.

Hebamme M. D. Schmelzer in Halle.
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Heute den 29. Auzuſt Concert Jlluminakion des
Gartens ſo wie auch der Lindenallee bei

Kähne auf der Maille.
Mein auf der Lucke (neben dem Garten des Herrn

Stadtrath Wucherer), in der Nähe der Stadt, in
einer ſchönen geſunden Lage belegener Garten, mit
Wohnhaus (worin 3 Stuben, von denen die eine groß
und hoch, nebſt einer Gartenſtube), Hof, Stall und
Brunnen, beabſichtige ich Veränderungshalber ſogleich
zu verkaufen. Kaufluſtige erſuche ich, ſich bei mir
ſelbſt zu melden. Verwittwete Grunert,

Rathhausgaſſe No. 239.
Mein in der Rathhausgaſſe unter Nr. 239. belege

nes maſſives Wohnhaus mit 7 größtentheils tapezirten
Stuben, wovon die eine im Seitengebäude 4 Fen
ſter in der Länge hat und ſich deshalb zu einem größern
Lokal eignet, nebſt Kammer, Küche, Boden, Hof und
Brunnenwaſſer, alles im beſten baulichen Stande bin
ich Veränderungswegen ſogleich zu verkaufen willens.

z Verwittwete Grunert.
Schottiſche Stöcke

das Stuck 8 Sgr. bei F. A. Spieß.
Auf dem Amte Seeburg ſind Schweine von je-

dem Alter zu verkaufen.

Montag den 29. Auguſt Trompeten
G Concert im Funkſchen Garten.
e

Montag den 29. Auguſt Concert im Fuürſtenthale.
Taubert, Stadtmuſikus.
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Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, S Pr. Cour.

d.27. Aug. 1836. c Br G.
St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 304 1004 994 Kur u. Nm. do.
Pr.-Sch.d Seeh. 623 618 do. do. do.Km. Ob m. l. C. 1024 1015 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 1023 rrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob 4 1022 1024 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Z3Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 d. do d. Nm.Danz. do. in Th. 44 FEGold al marco
Weſtpr.Pfob. A 4 1083z3 Neue Duk.

Pomm. Pfandbr.

Gr.-Hz. Poſ. do. 1044 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. 4 los Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Auguſſt.
Weizen 1thl. 21 ſgr. 8 pf. bis Uthl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 e 5 WGerſte 26 27 6Hafer 21 22 6Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 26. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 363 873 thl. Gerſte 21l 22 thl.
Roggen 26 29 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Auguſt 63 Zoll unter 0. e

m T m

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Auguſt.

Im Kronprinzen: Hr. Part. Hellwig m. Fam. a.
Hamburg. Hr. Part. Krüger m. Fam. a.
Nürnberg. Hr. Kaufm. Bauer m. Fam. g-
Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Götze u. Müller
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Koch a. Mainz.
Hr. Dom. Rath v. Ladegei m. Kem. a. Boitzen
burg. Frau v. Bayer m. Fam. a. Berlin.
Hr. Part. Köhler m. Fam. a. Lübeck. Hr. Sie
vers a. Quedlinburg.

Stadt Zürch: Hr. Geh Rath Schönewald a. Mer
ſeburg. Hr. Juſtizamtm. Zimmermann a.
Schraplau. Hr. Kaufm. Hartmann m. Fam.,
a. Leipzig. Hr. Amtm. Sander a. Neukirchen.

Hr. Kaufm. Oerpinghaus a Duüren. He,
Kaufm. Jellinghaus u. Fräul. Gieſecke a. Magde
burg. Hr. Gerichtsamtm. Bexrtram a. Wet-
tin. Hr. Konſiſt. Rath Mathias a. Magde
burg. Hr. Stud. jur. Fiſcher a. Stuttgardt.
Die Hrrn. Stud. jur. Gebr. Pape a. Breslau.
Hr. Stud, jur. v. Minigreß a. Nordhauſen
Hr. Kaufm. Ramonn a. Wurzburg. Hr. Kfm.
Schröder m. Fam. a. Leipzig. Hr. Part.
v. Hohmann a. Hamburg.

Goldnen Ring: Mad. Hartung u. Frau Conſ.Rä-
thin Koch m. Fam. a. Magdeburg. Hr. OLG.
Ref. Schramm a. Brieg. Hr. Kaufm. Eſche
a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Mondari a. Pa
ris. Hr. Kaufm. Kleinborn a. Berlin. Hr.
Kaufm. Auguſtin a. Kaſſel. Mad. Wapler
u. Hr. Kaufm. Gelbke a. Magdeburg. Hr.
Verwalter Biehne a. Ahlsdorf. Hr. Dr. Köppe
Hr. Ehrich a. Berlin. Hr. Kaufm. Sonne
mann a. Eiſenach.

GSoldnen Löwen: Hr. Diakonus Hennig m. Fam.
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Meier g. Berlin.

Hr. Kaufm. Zuckſchwert a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Wagenführ a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Philippſohn a. Halberſtadt. Hr. Kaufm
Schrader a. Grimma. Hr. Kaufm. Klemann
a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Mannheim a.
Frankfurt a. M.

3 Sichwänen: Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Frau OAmtm. Krebel a. Kölle

da. Hr. Obergärtner Moſchy a. Charlotten
burg. Mad, Morgenroth a. Berlin. Hr.
Fabr. Sänger a. Neu Ruppin. Hr. Cand.
Prädikow a. Wittenberg. Hr. Dr. med. We-
ger a. Königsberg. Hr. Mechanikus Stern a.
Dresden. Hr. Handl.-Commis Hildebrandt
a. Magdeburg. Schauſpielerin v. Demsky a.
Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Schreck a. Bran
denburg. Hr. Fuhrherr Haas a. Schönebeck.
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